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Agenda
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• Vorgeschichte: Fokus auf Wettbewerbsfähigkeit

• Aktueller Stand:
• CSRD Anpassungen
• ESRS Anpassungen 
• Zeitplan Anpassungen 

• Und nun: Folgen für aktuell laufende Projekte

Slides in den 
Shownotes



Vorgeschichte: Fokus auf Wettbewerbsfähigkeit
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• Entbürokratisierung mit dem Ziel der Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit.

• Reduzierung der Berichtspflichten als ein zentrales Element der Entbürokratisierung.

• Folgende “Papiere” fordern allesamt u.a. eine Reduzierung der ESG-Berichtspflichten:

• Ursula von der Leyen: Political guidelines for the next European Commission 2024-29

• Mario Draghi: „The future of European competitiveness” - Report

• European Council: Budapest Declaration on the New European Competitiveness Deal

• European Commission: Long-term competitiveness of the EU: looking beyond 2030 

• Enrico Letta: “Much more than a market” - Report 



Aktueller Stand: Geplante Änderungen seitens Kommission
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• Anpassungen (insbesondere) an der CSRD (Entwurf der Richtlinie liegt seit gestern vor)

• Anpassungen der ESRS (geplant)

• Anpassungen des Zeitplans (geplant)



Anpassungen an der CSRD 
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• 2006/43/EC Prüfer-Richtlinie Article 1
• 2013/34/EU Bilanzrichtlinie (Version nach CSRD) Article 2
• (EU) 2022/2464 CSRD Article 3
• (EU) 2024/1760 CSDDD Article 4



Anpassungen an der CSRD (Forts.)
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Anpassung der Größenkriterien

• Größenkriterien für CSRD-Berichtspflicht (Art. 2 (2) a)

• Opt-In-Größenklasse für Taxonomy (Art. 2 (3))

• Keine Berichtspflicht für SME-PIEs / zukünftig keine Unterscheidung zw. PIE und Non-PIE

Laut der Kommisson soll diese 
Anhebung zu einem Rückgang 

der CSRD-pflichtigen 
Unternehmen um ca. 80% führen 

(im Vergleich zu den aktuellen 
CSRD-Größenklassen)



Anpassungen an der CSRD (Forts.)
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Weitere Änderungen

• Keine sektorspezifischen ESRS (Art. 2 (6))

• Keine LSME ESRS (Art. 2 (7))

• Stärkung KMU-Schutz in der Wertschöpfungskette (Deckelung bei VSME ESRS-Informationen)
• Art. 2 (2) (b) (i)
• Art. 2 (11) (b) bzgl. Prüfung

• Aufwertung der Bedeutung des VSME ESRS (Art. 2 (8)) 

• Taxonomy Opt-In Regelung (Art. 2 (3))

• Kein Übergang zur Prüfung mit hinreichender Sicherheit (Art. 2 (11))

• Verschiebung ESEF-Pflicht (Art. 2 (9))

• Anhebung Größenkriterien bzgl. Drittstaaten-Berichtspflichten (Art. 2 (12))



Anpassungen der ESRS
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• Änderungen sollen asap durch einen delegierten Rechtsakt der Kommission erfolgen.

• “simplification and streamlining of the ESRS”

• Erste Hinweise:

• Deutliche Reduzierung der ESRS-Datenpunkte

• Fokussierung auf quantitative Datenpunkte

• Konkretisierung bisher unklarer Berichtspflichten

Deutliche Reduzierung der 
ESRS-Datenpunkte



Anpassungen des Zeitplans
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• Entwurf einer diesbezüglichen Änderungsrichtlinie (?) liegt noch nicht vor

• Erste Hinweise:

• Erstanwender (NFRD-Unternehmen) nicht betroffen (Erstanwendung ab 1.1.2024)

• Alle anderen Unternehmen: Verschiebung um 2 Jahre erstmalige Berichtspflicht für Geschäftsjahre, 
welche am oder nach dem 1.1.2027 beginnen (anstatt wie bisher 1.1.2025).

• Warum außerhalb des aktuell vorgelegten Entwurfs? Vermutlich aus Zeigründen:

Stop the clock



Folgen für aktuell laufende Projekte
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• Non-NFRD-Unternehmen fahren die Projekte in Deutschland in der Regel spätestens seit Frühjahr / Sommer 2024 nur
noch mit angezogener Handbremse (auf Grund der fehlenden Umsetzung der CSRD in deutsches Recht und sich
abzeichnenden regulatorischen Änderungen auf EU-Ebene).

• Daran sollten die Unternehmen m.E. auch weiterhin nichts ändern. Es sei denn, es sprechen andere Gründe für die 
Erstellung eines Nachhaltigkeitsberichts.  

• Wesentlichkeitsanalyse bis zur Bestimmung der wesentlichen IROs abschließen und Prüfungssicherheit der 
Dokumentation sicherstellen.

• Bestimmung berichtspflichtiger ESRS-Datenpunkte und darauf basierender Gap-Analyse der Datenverfügbarkeit
macht aktuell keinen Sinn.

• ABER: Unternehmen mit > 1000 Mitarbeiter sollten jetzt auch nicht den Fehler machen, das Thema CSRD-Bericht auf 
Wiedervorlage in 1,5 Jahren zu legen. Das geht mit Sicherheit dann schief. 

• Welche Vorgehensweise in der aktuellen Situation am sinnvollsten ist, hängt aber noch von weiteren Faktoren ab. Das 
muss unternehmensindividuell entschieden werden. 



WERBEBLOCK
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CSRS-Zertifikatslehrgang

• Certified Sustainability Reporting Specialist (CSRS)

• Seit Mai 2023 / bisher rd. 500 Teilnehmende

• Strukturierte Wissensvermittlung zu den Themen CSRD / ESRS / Taxonomie-VO / ESEF-VO

• Bestandteile des Lehrgangs:

 12 Lehrbriefe (bestehend aus 10 Themenlehrbriefen sowie einem Begleit- und einem Zusatzlehrbrief) 
im Umfang von in Summe rd. 400 Seiten (Selbststudium)

 Teilnahme an einer Präsenzwoche im Anschluss an die Lehrbriefphase 

 Dreistündige schriftliche Klausur am letzten Tag der Präsenzwoche 

 Zertifikat: „Certified Sustainability Reporting Specialist (CSRS)“

• Weitere Infos siehe folgender Link: 

Certified Sustainability Reporting Specialist (CSRS)
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Alle Folgen der Reihe 
„Nachhaltigkeitsberichterstattung: 

einfach machen !“ sind kurze 
Auszüge aus diesem Lehrgang.

https://www.accovalist.de/seminare-uebersicht/certified-sustainability-reporting-specialist-csrs/


That´s me 
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Geschäftsführender Gesellschafter der 
WirtschaftsTreuhand GmbH

Wirtschaftsprüfer | Steuerberater 

Sustainability AuditorIDW

GRI® Sustainability Reporting Specialist

Konzeption, Entwicklung und einer der 
Hauptreferenten des Zertifikatslehrgangs 

„Certified Sustainability Reporting Specialist
(CSRS)“ 

Mitgliedschaften:

• Arbeitskreis „CSRD und ESRS“ beim Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW)

• Arbeitskreis „Nachhaltigkeitsberichterstattung“ 
beim Verein zur Mitwirkung bei der 
Entwicklung des Bilanzrechts für 
Familiengesellschaften (VMEBF)

carsten.ernst@wirtschaftstreuhand.de
+49 711 48931 519



WirtschaftsTreuhand GmbH
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Alles aus einer 
Hand: Steuern, 
Prüfung, Recht  

und CSRD.

ESG

Deutschlands beste Wirtschaftsprüfer 2024
Deutschlands beste Steuerberater 2024

140 Mitarbeitende mit 
hohem Anteil an 

Steuerberatern und 
Wirtschaftsprüfern.

Erfahrung aus bisher
bereits mehr als
20 CSRD/ESRS-

Projekten

Spezialisiert auf 
umfassende Beratung 

mittelständischer 
Familienunternehmen & 

deren Gesellschafter.

Traditionsreich und fest 
etabliert: seit über 85 

Jahren am Markt und in 
der Hand der aktiven 

Geschäftsführer. 

Weltweite Abdeckung 
durch unsere  

Mitgliedschaft bei AGN 
International

In Deutschland an vier 
Standorten vertreten.



Vielen Dank und bis bald !
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Das Kleingedruckte wie immer zum Schluss…
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Die Reihe „Nachhaltigkeitsberichterstattung: einfach machen“ ist auf einen niederschwelligen Einstieg in die 
komplexe Thematik der Nachhaltigkeitsberichterstattung ausgerichtet. 

Mündliche Aussagen im Rahmen dieser Reihe und die Ausführungen in dieser Präsentation enthalten daher lediglich 
allgemeine Informationen, die nicht geeignet sind, darauf im Einzelfall Entscheidungen zu gründen. 

Zudem können diese allgemeinen Informationen im Laufe der Zeit naturgemäß ihre Aktualität verlieren. 

Diese allgemeinen Informationen ersetzen keine individuelle fachliche Beratung unter Berücksichtigung der 
konkreten Umstände des Einzelfalls. Demgemäß wird keine Verantwortung für Entscheidungen, die auf Basis dieser 
Informationen getroffen werden, für die Aktualität der Informationen im Zeitpunkt der Kenntnisnahme oder für 
Fehler und/oder Auslassungen übernommen.

Sämtliche Einschätzungen und Würdigungen sind ausschließlich die persönliche Meinung des Referenten / 
Gastgebers der jeweiligen Folge.


